
Sehr geehrte Damen und Herren,

der heutige Mandantenbrief startet mit einem Überblick über die aus unserer Sicht wichtigsten Änderungen durch das 
Jahressteuergesetz 2022. Darüber hinaus werden u.a. zwei Yermieterfreundliche 8rteile des %undes¿nanzhRfs, eine  
wichtige (ntscheidung zur dRSSelten Haushaltsführung und Hinweise der )inanzYerwaltung für :irecard�$ktiRnlre  
YRrgestellt.

Mit freundlicher (mSfehlung

Jahressteuergesetz 2022

Das 34 Druckseiten umfassende Jahressteuergesetz 2022 
führt zu zahlreichen Änderungen, deren wichtigste im )Rl�
genden nach den einzelnen betrR൵enen Steuergesetzen 
entsSrechend der Meweiligen 3aragrafenfRlge YRrgestellt 
werden. $uf die $nwendungszeitSunkte wird bei den  
Meweiligen Änderungen eingegangen.

Änderungen im Einkommensteuerrecht

Der Teil einer Rente, der auf den Grundrentenzuschlag 
für langMlhrig 9ersicherte entflllt, wird durch � 3 1r. �4a  
steuerfrei gestellt. Diese Regelung gilt ab dem �.�.202�.

1ach dem 3�.�2.202� erzielte (innahmen bzw. (ntnah�
men aus dem %etrieb bestimmter 3hRtRYRltaikanlagen  
werden durch den neuen � 3 1r. �2 (StG steuerfrei gestellt.  
,nfRlgedessen k|nnen $usgaben in =usammenhang mit 
dem %etrieb sRlcher $nlagen nicht mehr abgesetzt und 9er�
luste nicht mehr geltend gemacht werden. Die 1euregelung 
gilt für 3hRtRYRltaikanlagen

± bis zu einer %ruttRleistung YRn 30 k: �Seak�, die in  
 =usammenhang mit (infamilienhlusern Rder nicht 
 :Rhnzwecken dienenden Gebluden betrieben werden�

±  bis zu einer %ruttRleistung YRn �� k: �Seak� Me :Rhn�  
 Rder Gewerbeeinheit, die in =usammenhang mit =wei�  
 und Mehrfamilienhlusern, gemischt genutzten Rder  
 GewerbeimmRbilien betrieben werden.

Die Steuerbefreiung entflllt beim %etrieb einer Rder meh�
rerer 3hRtRYRltaikanlagen durch einen SteuerSÀichtigen mit 
einer /eistung bzw. Gesamtleistung YRn mehr als �00 k: 
�Seak�. Dies gilt Meweils gesRndert für natürliche 3ersRnen, 
3ersRnen� und .aSitalgesellschaften. %etreibt eine Yerm|�
gensYerwaltende 3ersRnengesellschaft eine steuerbefreite 
3hRtRYRltaikanlage, führt dies ± entgegen der im Mandan�
tenbrief 20��22 YRrgestellten RechtsSrechung ± nicht mehr 
zur 8mTuali¿zierung der 9ermietungseinkünfte in sRlche 
aus Gewerbebetrieb.

$ufwendungen für ein hlusliches $rbeitszimmer sind nach 
der 1eufassung des � 4 $bs. � Satz � 1r. �b Satz 2 (StG 
in YRller H|he abziehbar, wenn der MittelSunkt der gesam�
ten betrieblichen und beruÀichen %etltigung im hluslichen 
$rbeitszimmer liegt. Das gilt auch dann, wenn für die be�
triebliche Rder beruÀiche Tltigkeit ein anderer $rbeitsSlatz 
zur 9erfügung steht. Hierfür k|nnen entweder die tatslch�
lichen $ufwendungen Rder eine 3auschale in H|he YRn 
�.2�0 ¼ geltend gemacht werden. Die 3auschale sinkt um 
���2 für Meden MRnat, in dem die $bzugsYRraussetzungen 
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nicht YRrliegen. 1ach der %egründung des Gesetzes ist die 
3auschale SersRnenbezRgen, kann alsR YRn (hegatten bei 
9Rrliegen der 9Rraussetzungen Meweils angesetzt werden. 
Diese Regelung gilt erstmals für nach dem 3�.�2.2022 aus�
geübte Tltigkeiten.

Die HRmeR൶ce�3auschale nach � 4 $bs. � Satz � 1r. �c 
(StG gilt künftig zeitlich unbefristet. Sie betrlgt � ¼ SrR 
Tag, ma[imal aber �.2�0 ¼ SrR Jahr. SRfern dauerhaft kein 
anderer $rbeitsSlatz zur 9erfügung steht, ist die TagesSau�
schale auch dann abzugsflhig, wenn die erste Tltigkeit am 
gleichen Tag auswlrts Rder an der ersten Tltigkeitsstelle 
ausgeübt wird. $uch diese Regelung gilt erstmals für nach 
dem 3�.�2.2022 ausgeübte Tltigkeiten. Die 3auschale darf 
nicht in $nsSruch genRmmen werden, wenn für die :Rh�
nung zugleich 8nterkunftskRsten im Rahmen einer dRSSel�
ten Haushaltsführung geltend gemacht werden.

,n � � $bs. � (StG wird steuerlich erstmals ein :ahlrecht 
für die %ildung aktiYer und SassiYer Rechnungsabgren�
zungsSRsten eingeführt. Dieses :ahlrecht darf ausgeübt 
werden, wenn die Meweilige (innahme Rder $usgabe nicht 
h|her ist als der für geringwertige :irtschaftsgüter gelten�
de %etrag YRn derzeit �00 ¼. /iegt eine (innahme Rder $us�
gabe über dieser Grenze, entflllt das :ahlrecht, sR dass alle 
infrage kRmmenden 3RsitiRnen aktiY und SassiY abgegrenzt 
werden müssen. Die Gesetzeslnderung ist eine ReaktiRn 
auf die RechtsSrechung des %undes¿nanzhRfs �%)H�, die 
bereits im Mandantenbrief 203�2� YRrgestellt wurde. Die 
1euregelung gilt erstmals für :irtschaftsMahre, die nach 
dem 3�.�2.202� enden, alsR für das :irtschaftsMahr 2022 
bzw. das abweichende :irtschaftsMahr 202��2022.

1ach dem 3�.�2.2022 fertiggestellte :Rhngeblude k|nnen 
nach � � $bs. 4 Satz � 1r. 2 (StG mit 3 � SrR Jahr statt 
bisher 2 � abgeschrieben werden. ,n $ltflllen bleibt es bei 
der $bschreibung mit 2 �.

Die SRnderabschreibung für MietwRhnungsneubauten 
nach � �b (StG wird für :Rhnungen, die aufgrund eines in 
den Jahren 2023 bis 202� gestellten %auantrags bzw. einer 
%auanzeige hergestellt werden, wie fRlgt mRdi¿ziert�

±  Die  ,nansSruchnahme der SRnderabschreibung setzt  
 YRraus, dass das Geblude, in dem sich die :Rhnung  
 be¿ndet, die .riterien für ein Ä(൶zienzhaus 40³  
 nachweislich erfüllt.

± Die $nscha൵ungs� Rder HerstellungskRsten Me 4uadrat� 
 meter :RhnÀlche dürfen nicht mehr als 4.�00 ¼ betragen.

± Der H|chstbetrag für die SRnderabschreibung steigt YRn  
 2.000 ¼ auf 2.�00 ¼ Me 4uadratmeter :RhnÀlche.

Der $rbeitnehmer�3auschbetrag nach � �a Satz � 1r. � 
%uchst. a (StG steigt ab dem 9eranlagungszeitraum 2023 
YRn bisher �.200 ¼ auf �.230 ¼.

$ltersYRrsRrgeaufwendungen nach � �0 $bs. � 1r. 2 (StG, 
etwa %eitrlge zu der gesetzlichen RentenYersicherung Rder 
einem 9ersRrgungswerk, sind nach $bs. 3 Satz � der 9Rr�
schrift ab 9eranlagungszeitraum 2023 in YRller H|he ab�
zugsflhig. 

(in neuer $bs. 3 in � �� (StG sRll sicherstellen, dass die 
(nergieSreisSauschale in H|he YRn 300 ¼ bei %eziehern 
YRn Renten und 9ersRrgungsbezügen im 9eranlagungszeit�
raum 2022 der %esteuerung unterwRrfen wird, indem sie 
den 9ersRrgungsbezügen zugerechnet wird. Der $ltersent�
lastungsbetrag wird insRweit nicht gewlhrt.

(ine ab 9eranlagungszeitraum 2022 geltende Ände�
rung YRn � 20 $bs. � Satz 3 (StG sRrgt dafür, dass nicht 

ausgeglichene 9erluste aus .aSitalYerm|gen eines (hegat�
ten mit Gewinnen des anderen (hegatten aus .aSitalYer�
m|gen Yerrechnet werden dürfen. Dies war bislang nach 
der RechtsSrechung des %undes¿nanzhRfs �%)H� mangels 
einer Rechtsgrundlage nicht zullssig.

Der SSarer�3auschbetrag nach � 20 $bs. � (StG steigt 
ab 9eranlagungszeitraum 2023 YRn bisher �0� ¼ für (in�
zelSersRnen bzw. �.�02 ¼ bei =usammenYeranlagung auf 
�.000 ¼ bzw. 2.000 ¼.

Der (ntlastungsbetrag für $lleinerziehende nach � 24b (StG 
wird mit :irkung ab 2023 YRn bisher 4.00� ¼ auf 4.2�0 ¼ 
erh|ht.

Der im )all eines YRllMlhrigen, in $usbildung be¿ndlichen, 
auswlrtig untergebrachten .indes absetzbare $usbildungs�
freibetrag nach � 33a $bs. 2 (StG steigt ab 9eranlagungs�
zeitraum 2023 YRn bisher �24 ¼ auf �.200 ¼.

%ei einer kurzfristigen %eschlftigung kann nach � 40a  
$bs. � Satz 2 1r. � (StG ab 2023 $rbeitslRhn YRn bis zu 
��0 ¼ Me $rbeitstag ± statt bisher bis zu �20 ¼ ± Sauschal 
Yersteuert werden. 

$b dem �.�.2023 unterliegen (innahmen aus einer stillen 
%eteiligung und Sartiarischen Darlehen sRwie =insen aus 
.aSitalfRrderungen, die über ,nternet�Dienstleistungs�
SlattfRrmen erwRrben bzw. eingerlumt wurden, nach � 43  
$bs. � Satz � 1r. �a (StG dem .aSitalertragsteuerabzug.

Das angesSarte $ltersYRrsRrgeYerm|gen �Riester�Rente�  
kann ab dem Jahr 2024 auch für $ufwendungen für energe�
tische Ma�nahmen nach � 3�c $bs. � (StG in einer selbst 
genutzten :Rhnung Yerwendet werden. Dies ergibt sich 
aus � �2a $bs. � Satz � 1r. 3 (StG.

Die neuen �� �23±�2� (StG regeln ab 2022 die %esteue�
rung der sRg. Dezemberhilfe, durch die (ntlastungen für 
die %ezieher YRn Gas und :lrme gewlhrt wurden. Diese 
(ntlastungen unterliegen generell der %esteuerung. SRfern 
sie nicht unter eine andere (inkunftsart des (StG fallen, 
handelt es sich um ÄSRnstige (inkünfte³. 2b und in wel�
chem 8mfang eine %esteuerung erfRlgt, hlngt YRn der 
H|he des zu Yersteuernden (inkRmmens ab. %etrlgt die�
ses weniger als ��.��� ¼ �(hegatten� �33.�30 ¼� entflllt die 
%esteuerung. %is zu einem zu Yersteuernden (inkRmmen 
YRn �04.00� ¼ �(hegatten� 20�.0�� ¼� erfRlgt eine gemil�
derte, darüber hinaus die YRlle %esteuerung.

EnergiekrisenEeitragsgesetz

$rtikel 40 des Jahressteuergesetzes 2022 enthllt das  
Ä(8�(nergiekrisenbeitragsgesetz³, mit dessen Hilfe Über�
gewinne abgesch|Sft werden sRllen. Das Gesetz betri൵t 
8nternehmen aller RechtsfRrmen, die mindestens �� � 
ihres 8msatzes in den %ereichen ([traktiRn, %ergbau, 
(rd|lra൶natiRn Rder Herstellung YRn .Rkereierzeugnissen  
erzielen. Diese unterliegen in den beiden nach dem 
3�.�2.202� beginnenden :irtschaftsMahren Meweils einer 
SRndersteuer YRn 33 �. (rhRben wird diese SRndersteuer 
YRn dem steuerlichen Gewinn, der den um 20 � erh|h�
ten steuerlichen Durchschnittsgewinn der :irtschaftsMahre 
20�� bis 2020 übersteigt.

Änderungen im 8msatzsteuerrecht

(ine ab �.�.2023 geltende Änderung YRn � 2 $bs. � Satz � 
8StG führt dazu, dass die umsatzsteuerliche 8nterneh�
mereigenschaft unabhlngig YRn der Rechtsflhigkeit des 



8nternehmers YRrliegen kann. 8nternehmer k|nnen daher 
auch nicht rechtsflhige 3ersRnenzusammenschlüsse sein. 
Dies gilt insbesRndere für %ruchteilsgemeinschaften.

)ür die /ieferung, die (infuhr, den innergemeinschaftli�
chen (rwerb sRwie für die ,nstallatiRn YRn 3hRtRYRltaik� 
anlagen einschlie�lich StrRmsSeichern gilt seit dem 
�.�.2023 nach � �2 $bs. 3 8StG ein 8msatzsteuersatz 
YRn 0 �. 9Rraussetzung dafür ist, dass die 3hRtRYRltaik�
anlage auf Rder in der 1lhe YRn 3riYatwRhnungen sRwie 
|൵entlichen Rder anderen Gebluden, die für dem Gemein�
wRhl dienende Tltigkeiten genutzt werden, installiert wird.  
/etzteres ist anzunehmen, wenn die /eistung einer 3hRtR�
YRltaikanlage nicht mehr als 30 k: �Seak� betrlgt.

Die (inführung eines Steuersatzes YRn 0 � war nRtwendig, 
um /ieferanten YRn 3hRtRYRltaikanlagen den 9Rrsteuerab�
zug aus der Rechnung YRn 9Rrlieferanten Rder Herstellern 
zu erm|glichen.

Die %etragsgrenze für Steuererleichterungen zugunsten 
steuerbegünstigter .|rSerschaften in � 23a $bs. 2 8StG 
wurde mit :irkung ab �.�.2023 YRn 3�.000 ¼ auf 4�.000 ¼ 
angehRben.

Die )rist für den Übergang der |൵entlichen Hand zur zwin�
genden $nwendung der 1euregelung der 8msatzbesteue�
rung wird erneut um zwei Jahre Yerllngert, sR � 2� $bs. 
22a 8StG.

Änderungen im %eZertungsrecht

Die Änderungen im %ewertungsrecht betre൵en insbesRn�
dere die %ewertung bebauter Grundstücke, in )lllen YRn 
(rbbaurechten sRwie YRn Gebluden auf fremdem Grund 
und %Rden. ,nsRweit wurden für %ewertungsstichtage nach 
dem 3�.�2.2022 $nSassungen an die gelnderte ,mmRbi�
lienwertermittlungsYerRrdnung �,mmR:ert9� YRrgenRm�
men. 

Dadurch sRll gewlhrleistet werden, dass die auf %asis der 
,mmR:ert9 ermittelten aktuellen Grundstücksdaten bei 
der %ewertung des Grundbesitzes für =wecke der Schen�
kung� und (rbschaftsteuer angewendet werden k|nnen. 
Dies betri൵t insbesRndere die H|he der /iegenschaftszins�
sltze und die :ertzahlen für das SachwertYerfahren. Die 
Änderungen des (rtragswert� und des SachwertYerfahrens 
k|nnen bei (in�, =wei� und Mehrfamilienhlusern zu h|�
heren :erten führen. $llerdings sind beide 9erfahren nur 
dann anzuwenden, wenn keine geeigneten 9ergleichswerte 
YRrliegen.

:eiterhin wurde in � ��3 %ewG geregelt, dass )eststel�
lungserkllrungen, insbesRndere zu Grundbesitzwerten, 
elektrRnisch an die )inanzYerwaltung übermittelt werden 
müssen. Der =eitSunkt für die erstmalige $nwendung der 
Regelung wird YRm %undes¿nanzministerium und den 
/andes¿nanzbeh|rden festgelegt.

Änderungen der $EgaEenordnung

9Rn den Änderungen im %ereich der $bgabenRrdnung  
herYRrzuheben sind

± die Durchbrechung des Steuergeheimnisses nach � 30 $2,  
 wenn StrafYerfahren wegen unrechtml�ig erlangter  
 /eistungen aus |൵entlichen Mitteln im =uge der &RrRna� 
 3andemie durchgeführt werden�

± die M|glichkeit der |൵entlichen =ustellung YRn Steuer 
 Yerwaltungsakten durch %ekanntmachung auf einer  

 ,nternetseite Rder in einem elektrRnischen 3Rrtal der  
 )inanzYerwaltung nach � �22 $2�

± die Scha൵ung einer Rechtsgrundlage in � �3�b $2, um 
  künftig direkte $uszahlungen YRn |൵entlichen /eistungen  
 YRrnehmen zu k|nnen. ,n diesem =usammenhang sRll 
 Meweils die ,%$1 natürlicher 3ersRnen gesSeichert werden.

9ermietung� $uIteiOung des *esamtkauISreises einer 
,mmoEiOie auI *rundst�ck und *eElude

:ird eine zur 9ermietung bestimmte ,mmRbilie gegen 
=ahlung eines GesamtkaufSreises erwRrben, muss dieser 
auf das Grundstück und das Geblude aufgeteilt werden, 
weil nur der Gebludeteil abgeschrieben werden kann. Die 
$nscha൵ungsnebenkRsten ± insbesRndere Grunderwerb�
steuer, MaklercRurtage, 1Rtar� und GrundbuchkRsten ± 
sind dann nach dem 9erhlltnis der :erte YRn Grundstück 
und Geblude aufzuteilen.

=ur .aufSreisaufteilung hat die )inanzYerwaltung eine 
$rbeitshilfe zur 9erfügung gestellt, auf deren $nwendung 
die )inanzlmter regelml�ig bestehen. SR auch im )all 
des .aufs einer ausschlie�lich zur 9ermietung bestimmten 
)erienwRhnung an der 2stsee für ���.�00 ¼ .aufSreis  
zuzüglich rund �4.000 ¼ 1ebenkRsten im $ugust 20�3. 
$uf %asis der $rbeitshilfe ermittelte das )inanzamt den 
Gebludeanteil an den $nscha൵ungskRsten zunlchst mit  
�� �. 1achdem der (igentümer ein Gutachten eines |൵ent�
lich bestellten und Yereidigten SachYerstlndigen YRrgelegt 
hatte, wRnach sich laut (rtragswertYerfahren ein :ert YRn 
���.200 ¼ mit einem Gebludeanteil YRn �4,3� � ergab, 
wandte die %ewertungsstelle des )inanzamts das Sach�
wertYerfahren an, das zu einem Sachwert YRn rund �2.000 ¼ 
und einem Gebludeanteil YRn nur nRch �� � führte.

(in YRm )inanzgericht beauftragter Gutachter ermittel�
te den Gebludeanteil nach dem (rtragswertYerfahren mit 
��,0� � bei einem (rtragswert YRn rund ���.�00 ¼ und 
nach dem ± aus seiner Sicht unsachgeml�en ± Sachwert�
Yerfahren mit ��,�3 � bei einem Sachwert YRn knaSS 
�0�.000 ¼.

1achdem das )inanzamt sich dazu YerSÀichtet hatte, den 
Gebludeanteil YRn ��,�3 � zu akzeStieren, wurde die .lage 
abgewiesen. Die dagegen gerichtete ReYisiRn war erfRlg�
reich, sR dass die Sache YRm %undes¿nanzhRf �%)H� letzt�
lich an das )G zurückYerwiesen wurde. Der %)H Yerweist 
darauf, dass

± für die Schltzung des :erts des Grundstück� und  
 Gebludeanteils alle in der ,mmRbilienwertermittlungs� 
 YerRrdnung aufgeführten 9erfahren ± 9ergleichswert�, 
 (rtragswert� und SachwertYerfahren ± herangezRgen  
 werden k|nnen�

± die (ntscheidung für eines dieser 9erfahren nach den  
 9erhlltnissen des (inzelfalls zu tre൵en ist�

± keines dieser 9erfahren YRrrangig anzuwenden ist.

,m 8rteilsfall tendiert der %)H zum (rtragswertYerfahren, 
weil der .aufSreis YRn ���.�00 ¼ sRwie die beiden (rtrags�
werte YRn ���.�00 ¼ bzw. ���.200 ¼ nahe beieinanderlagen. 
Die deutliche $bweichung des Sachwerts YRn �0�.000 ¼ 
sSrach gegen die (ignung dieses 9erfahrens.

SRllte die )inanzYerwaltung dieser (ntscheidung nicht 
fRlgen, dürfte es sinnYRll sein, einen entsSrechend Tuali�
¿zierten Gutachter einzuschalten. Das gilt insbesRndere 
beim .auf YRn RenditeimmRbilien wie dem )erienhaus 
im 8rteilsfall.



'oSSeOte +aushaOtsI�hrung�  
=usltzOiche :erEungskosten I�r 3.:�6teOOSOatz

%ei einer beruÀich bedingten dRSSelten Haushaltsführung 
k|nnen .Rsten für die 8nterkunft am TltigkeitsRrt nach  
� � $bs. � 1r. � Satz 4 (StG bis ma[imal �.000 ¼ SrR  
MRnat als :erbungskRsten abgesetzt werden. =u den 8n�
terkunftskRsten rechnen die %ruttRkaltmiete bzw. bei einer  
(igentumswRhnung die $bschreibung, Schuldzinsen sRwie 
%etriebs�, Reinigungs� und 3ÀegekRsten, weiterhin laut  
)inanzYerwaltung Rundfunkgebühren und =weitwRh�
nungssteuer sRwie Gebühren für einen 3.:�StellSlatz. 
$ufwendungen für die (inrichtung und Haushaltsartikel 
geh|ren dagegen nicht zu den 8nterkunftskRsten.

Hinsichtlich der .Rsten für einen 3.:�StellSlatz zeigen 
sich die )inanzgerichte allerdings grR�zügiger als die  
)inanzYerwaltung. SR hat nun das )G Mecklenburg�9Rr�
SRmmern entschieden, dass sRlche StellSlatzkRsten nicht 
zu den 8nterkunftskRsten rechnen, sRndern zusltzlich 
zu diesen als :erbungskRsten abzugsflhig sind. Das )G 
geht daYRn aus, dass die StellSlatzkRsten ebenfalls beruf�
lich Yeranlasst und angesichts der in einer GrR�stadt mit 
angesSannter 3arkSlatzsituatiRn gelegenen :Rhnung auch 
nRtwendig waren.

Die StellSlatzkRsten rechnen nicht zu den 8nterkunfts�
kRsten, weil der StellSlatz unabhlngig YRn der :Rhnung 
angemietet wurde. (twas anderes würde nur dann gelten, 
wenn :Rhnung und StellSlatz eine untrennbare (inheit bil�
den würden Rder nur zusammen angemietet werden k|nn�
ten. ,n GrR�stldten sei MedRch daYRn auszugehen, dass eine 
:Rhnung auch Rhne StellSlatz angemietet Rder erwRrben 
werden kann.

Das $rgument der )inanzYerwaltung, dass nach der Geset�
zesbegründung auch Miet� und 3achtgebühren für 3.:�
StellSlltze zu den 8nterkunftskRsten geh|ren sRllen, llsst 
das )G nicht gelten, weil diese $u൵assung sich nicht im 
Gesetz niedergeschlagen hat. 9ielmehr sSricht gerade die 
Gesetzesbegründung zur �.000�¼�Grenze gegen die (inbe�
ziehung der StellSlatzkRsten.

Das )G hat die ReYisiRn zum %undes¿nanzhRf �%)H� zu�
gelassen. 2b das )inanzamt diese M|glichkeit zur Schaf�
fung YRn Rechtsklarheit wahrnehmen wird, ist nRch R൵en.

9ermietung�  
6oIortaEzug renoYierungsEedingter 0ieteraE¿ndungen

,m Mandantenbrief 204�22 wurde eine (ntscheidung des 
)G Münster YRrgestellt, in der es darum ging, Rb kurz 
nach dem .auf eines Hauses zur (rleichterung der RenR�
Yierung gezahlte $b¿ndungen für die $uÀ|sung der Miet�
Yerhlltnisse zu anscha൵ungsnahen, nur Ser $bschreibung 
zu berücksichtigenden HerstellungskRsten Rder zu sRfRrt 
abzugsflhigen :erbungskRsten führen. :lhrend sich das 
)inanzgericht für anscha൵ungsnahen $ufwand entschieden 
hatte, hat der %undes¿nanzhRf �%)H� im ReYisiRnsYerfah�
ren den sRfRrtigen :erbungskRstenabzug zugelassen.

Der %)H stützt das 8rteil auf die nach seiner $u൵assung 
gebRtene enge $uslegung des %egri൵s der Äanscha൵ungs�

nahen HerstellungskRsten³ in � � $bs. � 1r. �a (StG.  
Hierunter fallen nur $ufwendungen für ,nstandsetzungs� 
und MRdernisierungsma�nahmen, die binnen drei Jah�
ren nach der $nscha൵ung eines Gebludes anfallen. Dies 
schlie�t auch $ufwendungen für die %eseitigung Yerdeck�
ter Mlngel ein. Die 9Rrschrift erfasst sRmit nur bauliche 
Ma�nahmen an (inrichtungen des Gebludes und am Ge�
blude selbst. $ufwendungen, die nur in einem mittelbaren 
=usammenhang mit %auma�nahmen stehen, werden da�
gegen nicht erfasst. Das gilt unabhlngig daYRn, Rb die Re�
nRYierungsma�nahmen nur nach Ä(ntmietung³ Rder auch 
bei )Rrtbestehen der MietYerhlltnisse hltten durchgeführt 
werden k|nnen.

DaYRn zu unterscheiden ist die =ahlung YRn $b¿ndungen 
an Mieter Rder 1utzungsberechtigte, weil ein Geblude ab�
gerissen und an dessen Stelle eine neue ,mmRbilie errichtet 
werden sRll. %ei dieser .RnstellatiRn führen die $brisskRs�
ten und $b¿ndungszahlungen zu HerstellungskRsten der 
neuen ,mmRbilie.

.aSitaOertrlge� %er�cksichtigung Yon :irecard�9erOusten

Die )inanzbeh|rden Hamburgs weisen darauf hin, dass 
DeSRtbanken $ktien YRn :irecard als wertlRs ausbuchen. 
,nfRlgedessen erzielt der bisherige $ktiRnlr einen 9erlust 
aus der 9erlu�erung YRn $ktien. Derartige in der (in�
kRmmensteuererkllrung angesetzte 9erluste werden bei 
der 9eranlagung allerdings nur dann berücksichtigt, wenn 
der SteuerSÀichtige eine 9erlustbescheinigung nach � 43a 
$bs. 3 Satz 4 (StG YRrlegen Rder die 9erluste durch andere 
geeignete 8nterlagen nachweisen kann.

Da es sich hierbei um 9erluste aus der $usbuchung wert�
lRser :irtschaftsgüter handelt, dürfen diese nach � 20  
$bs. � Satz � (StG nur bis zu 20.000 ¼ mit SRsitiYen (in�
künften aus .aSitalYerm|gen Yerrechnet werden. Darüber 
hinausgehende 9erluste sind in den )RlgeMahren ebenfalls 
nur bis zur H|he YRn Meweils 20.000 ¼ ausgleichbar.

9ermietung�  
,nstandhaOtungsr�ckOage Eeim :ohnungskauI

1achdem der %undes¿nanzhRf �%)H� bereits im Jahr 2020 
entschieden hat, dass der 3reis für den .auf einer (igen�
tumswRhnung für Grunderwerbsteuerzwecke nicht um die 
anteilige ,nstandhaltungsrücklage zu mindern ist, Yerweist 
die 2)D )rankfurt in einer aktuellen 9erfügung darauf, 
dass sich hieraus keine ertragsteuerlichen )Rlgen ergeben.

Die anteilige Rücklage rechnet unYerlndert nicht zu den 
$nscha൵ungskRsten der (igentumswRhnung, da sie letzt�
lich mit einer GeldfRrderung Yergleichbar ist. (rst die 9er�
wendung der Rücklage für z.%. ReSaraturen führt zum 
:erbungskRstenabzug. Dazu, wie die auf die Rücklage 
entfallende Grunderwerbsteuer zu behandeln ist, lu�ert 
sich die 2)D leider nicht. Hierbei dürfte es sich um sRfRrt 
abzugsflhige :erbungskRsten handeln.


